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Komplementares U: etymologischen Deutung VO Chwm

Manfifred GÖFrg München

der eutungsgeschichte des vVvıelverhandelten WOrtes Chwm
(Gen 1 u:;8=) ı1st ekann  24-:-C ange Za ıne  . Verbındung mMı
abylonıschem prachgu vertreten worden Beisplelhaft
hier dıe Feststellung VO. DA EREMIA

as “ ehom, der Name für dıe Ur 10 ne Artiıkel, also
personifiziert C entsprich 1M ebräıschen eiınerseits
dem babylonıschen tamtu "Meer" p A S dıe Ur LH® be-
zeıchnet. . andrerseıts der mythologıschen Gestalt der Tiamat,
dem rachenartıgen Ungeheuer, dessen es1egung HC Marduk 1M
babylonıschen EDOS numa elis der Welt-Schöopfung vorausgeht"

Mıt  erweıle ıst jJedoch langst Skepsi1s über eıne mesopota-
mısche bleıtbarke der ezeiıchnung l1laut geworden. fındet
Ma spätestens belı a HEIDEL den Hınwels au eıne gemeinsem1-
tısche Basıs des Wortes dıe erlaubt, SOwWwohl das akkadısche
exXxem am W1e uch den weıiıblıchen amen der mythıschen

Tıamat eiınerseits und das ebrälısche Oomen andererseıts
al Derıvate erscheıinen lassen. Dıeser Konzeptıon E auch
Tab. tıhama ame des west- und südarab. Küstenstreifens) und
VO em ugarıt. Chm ("Ozean, Tıefe" zuzuordnen.

Nach WES'T'  S eınschlägıgem Lexikonartikel* 1 Sr t - hom dıe
"”hebr. FOrTrMmM ne Fem. -Endung; DAUr: -Ot) des gemeinsemitischen
WOortes *tiham-(at) 'Meer', das 1Mm Akk als ormalwor für 'Meer!'
erscheı1nt. ... 1M Kan. NC * Jamm- Meer‘'.. ;‚ auf diıe kosmolo-
gısche Bed ' (ober-und unterirdischer zean' eıiıngeschränkt WUur-
Ge . R Eın "Zusammenhang" mMı eiıner Verbalwurzel (so etwa

sSeı "nıcht erweısbar".

Dıiıe jüngsten Stellungnahmen gehen prınzıplell ın dıe gleıche
IC  Une: er ınbeziıehung des blaıtıschen t1-'a-matum halt
FL afür, daß ese fOorms AaAr cChe reflectıons Of

OM ON Semıtıc TCerm *tıham-. Thus Hebrew t3hom 1:S Sımply
reflectäion Y cChe OoMmMmMOonNn Semıtic term *t1ıham Auch der Jüngste

Zur Forschungsgeschichte vqgl. d SCHMIDT, EG RO
W  N, 1976 , 146. Dıe ese VO' abylonıschen des
OoOmens Chwm geht spatestens auf H. 1915 ZzurücCck.
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Lexıkoneıiıntrag charakterısıer das exem als “Y77ı1elleıcht au
gemelnSem *Cıham(at) 'Meer' zurückgehend" bemerkt aber auch
daß 6S MC VO  _ Nnen Verbum ableıtba und "wohl Prımäarnomen"
s

atürlıc MUuU. dıe exıkalısche Behandlung des OoOmens Chwm
neben Gen Ka auch den sonstıgen Belegstellen gerecht werden.
Dıe NN  nötigen  O Dimensionen hat N. ( bünd1g usammengefaßt:
ebnrew Shom V  S and en grım word, E
entiırely TENOUNCEeEed ıts mythıca past. prımordial strength
pervades shom throughout. Sstands fOr? Che prımeval
Cealn, Che waters rOUNd Che ea er creatıon, e
contınually Teaten tChe oSMOS , “ —— waters SOUTCEe

ess1ng FAr ChNe eartnh" Füur dıese Semantısche er  ung
bedarf IS A1C der Annahme, Chwm c ursprünglıc al & 1Ne

wahrenddesse Gen"mychıca personalıty" verstehen,
& 1NNe Entpersönlıchung Nner Ottergestal vorlıege Autf der
anderen sollte dıe mythologısche D1ımensıon VO  - ECEhwm
ıntergrun VO:  » Gen RC mehr ezweıfel werden

Dıe eaußerte Vermutung, Chwm s "“ucohl Prımarnomen"
1äßt nach ternatıven AA enese des eXenms fragen. Für
eren usammenhang ıst der Beitrag des Agyptischen au der
Grundlage der semıtısch-hamiıtischen Sprac.  erwandtschaft Il . W.
bısher N 16 untersuc. worden. Hıer S61 1 den agyptıschen _
en für dıe Morphemkombiınatıon Chm kurz nachgegangen werden.

Chm erscheınt Agyptıschen verbaler und nomınaler ealı-
Ga rr  Do ner aAasıs Chm, dıe wohl schon en e1ıc grei  ar
1s5 Das Bedeutungsspektrum des Verbums Chm reıcht VO.  3 sto-
en über "d wobelı 1ebende esen alOr  ‚gen D1ıs "erlegen"
]je. ıl1enen Bemerkenswert ınd hıer — A dıe Vorkommen,
denen VO  - der VO Feiıindselıgkeiten oder der obılısıe-
LUunNng und STT81T dıe ede 1' oder VO. N1ıl gesagt
W1rd "bedränge" bewässere) dıe beıden Lander, n1ıc zuletzt
aber dıe Belege med1iızınısc1  en Texten, die das urchstoßen VO  .
Knochen ZU egenstan en
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medızınıschen Texten VStT uch der nomınale ebrauc gre1ıf-
Dbar M1ıt Chm kannn dıe "Lochwunde gemeınt SCLnN, ( 1e He
Stoß TsStTand un! ebensgefäahrlıch 1a es em ınd
SOwohlLl Oomen WL Verbum ©1 otentıa umschreıben,
das ıch überwıegend al edrohlıc DZW eW  T1g charakter ı-
S1eren 1äaßt

Dıe Bedrohung kann VO  . der ber uch VO Feınden Adus -
gehen, Qıre ıhrerselıits für den Agypter
Dazu 1lNe Inschrıf des Pharao erneptah

a° versınnbılden.

er elende D S VO  - Lıbyen hat das Land Liıbyen Mı annern un:
Tauen mobılısıiıer (Ehm) ; dıe Skrs und eglıches YTYemdlan:! S1nNnd
mıt ıhm; Sı en dıe Grenzen ('> Agyptens überschriıtten

Bemerkensvwert dıesem TE 15 NUu: das VorkommenS} i

VO. Chm, SONdern uch der wahrscheıinlıche des Verbums
Ch)7 “überschreıiuten" Dıe achbarschaf VO Chm un Ch7 konnte
namlıch 1C au dıe Vergesellscha  ung VO  - Chwm und Chw
Gen DNer et.:  ung wert SCLU'N, Wa jedoch Ner spateren
Studıe vorbehalten S@e 1L,

1ST SOM N1CcC auszuschlıeßen, daß ıch TUr dıe Morphem-
ombınatıon Ehm & 1 Ne ebenlınıe des emıtıschen Chm Agypt1ı-
SsSchen er  en en könnte, dıe ıUımmerhın SsSemantısch mıc der
chaosbezogenen Dımensıon des hebr Chwm kompatıbel Ware,.,
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